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(3) Atemschutzgeräte und Atemanschlüsse sind bei 
der Lagerung vor direkter Sonnenbestrahlung zu schüt­
zen.

(4) Unbrauchbar gewordene Atemschutzgeräte, Atem- 
anschlüsse und unbrauchbar gewordenes Zubehör dür­
fen nicht mit einsatzbereiten Atemschutzgeräten und 
Atemanschlüssen gelagert werden, um eine Fehlent­
nahme auszuschließen. Schraubgewinde unbrauchbarer 
Atemschutzfilter sind so zu beschädigen, daß sie nicht 
mehr benutzt werden können.

(5) Der Betriebsleiter hat für ausreichenden Vorrat 
an Atemschutzgeräten, Atemanschlüssen und Zubehör 
sowie Ersatzteilen entsprechend den betrieblichen Ver­
hältnissen zu sorgen.

§8
Wartung und Überprüfung von Atemschutzgeräten, 

Atemanschlüssen und Zubehör

(1) Die Wartung und Überprüfung von Atemschutz­
filtergeräten, deren Atemanschlüsse und Zubehör ist 
geeigneten Werktätigen zu übertragen.

(2) Die Wartung und Überprüfung von Schlauch­
geräten, Behältergeräten und Regenerationsgeräten so­
wie deren Atemanschlüsse und Zubehör darf nur Ge­
rätewarten übertragen werden, die an einem Geräte­
wartlehrgang der Hauptstelle teilgenommen, die Prü­
fung für Gerätewarte bestanden und ein Zeugnis er­
halten haben. Gerätewarte sind verpflichtet, in von der 
Hauptstelle festzulegenden Abständen an Wiederho­
lungslehrgängen teilzunehmen und sich Wiederholungs­
prüfungen zu unterziehen. Gerätewarte, die eine Aus­
bildung in den Brandschutzorganen erhalten haben, 
gelten als von der Hauptstelle ausgebildet und geprüft.

(3) Reparaturen an Atemschutzgeräten, Ateman­
schlüssen und Zubehör dürfen deren Funktion und 
Schutzwirkung nicht beeinträchtigen.

(4) Für die Tätigkeit der Gerätewarte und der Werk­
tätigen gemäß Abs. 1 gelten die Anweisungen der 
Hauptstelle über die Wartung und Überprüfung von 
Atemschutzgeräten, Atemanschlüssen und Zubehör*. 
Diese Anweisungen hat der Betriebsleiter den Geräte­
warten und den Werktätigen gemäß Abs. 1 gegen Un­
terschrift auszuhändigen.

(5) Der Betriebsleiter oder die von ihm beauftragten 
leitenden Mitarbeiter haben insbesondere zu kontrol­
lieren:

a) die Tätigkeit der Gerätewarte und der Werktätigen 
gemäß Abs. 1

b) die Einhaltung der vom Hersteller angegebenen 
Lagerungsfrist für Atemschulzfiltergeräte und 
Atemschutzfilter

c) die ordnungsgemäße Benutzung der Atemschutz­
geräte durch die Werktätigen.

Über die Durchführung der Kontrollen ist Nachweis 
zu führen.

* Die Anweisungen sind über die Hauptstelle für das Gruben­
rettungswesen und das Gasschutzwesen, 70S Leipzig, Frlede- 
rikenstraße 62 zu beziehen.

§9

Gasschutzstellen

(1) In Betrieben und Institutionen gemäß § 1 Abs. 1 
sind Gasschutzstellen einzurichten, deren Größe eine 
ordnungsgemäße Lagerung, Wartung, Überprüfung und 
Ausgabe von Atemschutzgeräten, Atemanschlüssen und 
Zubehör gewährleistet. Die Wartung und Überprüfung 
von Schlauchgeräten, Behältergeräten und Regenera­
tionsgeräten sowie deren Atemanschlüsse und Zubehör 
kann auf Grund schriftlicher Vereinbarungen durch 
Gerätewarte anderer Betriebe oder Institutionen erfol­
gen.

(2) Die Gasschutzstellen sind mit der deutlichen sicht­
baren Aufschrift „Gasschutzstelle“ und dem Symbol 
gemäß Anlage 4 zu kennzeichnen.

§10

Ausgabe von Atemschutzgeräten und Atemanschlüssen

(1) Atemschutzgeräte und Atemanschlüsse sind vor 
ihrer Ausgabe und in den in der Anweisung der Haupt­
stelle über die Wartung und Überprüfung von Atem­
schutzgeräten, Atemanschlüssen und Zubehör festgeleg­
ten Abständen auf ihre Brauchbarkeit zu überprüfen. 
Unbrauchbar gewordene Atemschutzgeräte, Ateman­
schlüsse und unbrauchbar gewordenes Zubehör dürfen 
nicht ausgegeben werden.

(2) Personengebundene Atemschutzgeräte und Atem­
anschlüsse sind vor ihrer ersten Ausgabe, nichtperso­
nengebundene Atemschutzgeräte und Atemanschlüsse 
vor jeder Ausgabe dem Geräteträger ordnungsgemäß 
anzupassen. Dies gilt nicht für Atemschutzfiltergeräte 
mit Atemschutzmundstücken, Selbstretter und Atem­
schutzmundstücke.

(3) Personengebundene Atemschutzgeräte und Atem­
anschlüsse müssen gekennzeichnet und registriert sein.

V.

Atemschutzfiltergeräte

§11

(1) Atemschutzfilter für Atemschutzfiltergeräte gemäß 
TGL 21362 — Filter für Atemschutzgeräte — müssen der 
Art der jeweils auftretenden Stäube, Gase oder Dämpfe 
entsprechen.

(2) Atemschutzfiltergeräte dürfen nur benutzt wer­
den, wenn die Luft mindestens 17 Vol.-% Sauerstoff 
enthält. Die Benutzungsanweisungen müssen Angaben 
über die zulässige Konzentration an toxischen Stäuben, 
Gasen oder Dämpfen bzw. nichttoxischen Stäuben, bis 
zu der Atemschutzfiltergeräte eingesetzt werden dür­
fen, enthalten.

(3) CO-Filtergeräte dürfen nur benutzt werden, wenn 
die Luft mindestens 19 Vol.-% Sauerstoff enthält.


